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Berufsbiografie von Beate Schneider, Dualstudierende, 19 Jahre 

 

„Für mich stand schon vor dem Abitur fest, dass ich ein duales Studium beginnen werde. 

Bereits in der Schule besserte ich mein Taschengeld durch einen Ferienjob bei einem 

Augenoptiker auf. Die Beratung von Kunden und der Umgang mit verschiedenen 

Materialien macht mir großen Spaß. Darum wollte ich unbedingt in diesem Beruf tätig 

sein und sah in dem Dualen Studium „Augenoptik“ der Fachhochschule Wolfsburg den 5 

besten Weg. Dieser Studiengang bietet die Kombination mit der Ausbildung zum 

Augenoptiker inklusive Gesellenprüfung an.  

Vor allem die Kürze des Studiums, der große Praxisanteil und die 

monatliche Vergütung sprachen für die Wahl dieser Studienform. 

Darum informierte ich mich auf der Homepage der Fachhochschule 10 

über das Studium und die Voraussetzungen. Eine Bedingung des 

Dualen Studiums war ein Praktikumsvertrag mit einem Betrieb im 

Bereich des Augenoptikerhandwerks. Somit konnte ich das Studium 

zum Wintersemester beginnen. Es unterteilt sich in Theorie- und 

Praxisphasen. Während der Semesterferien arbeite ich in dem 15 

Unternehmen, wobei ich die Kenntnisse aus den 

Hochschulseminaren sofort anwenden kann. Das letzte halbe Jahr 

des Studiums ist für den Praxiseinsatz und die Abschlussarbeit 

vorgesehen.  

Das Konzept dieses Studiums gefällt mir sehr gut, obwohl neben 20 

dem theoretischen Lernen an der Fachhochschule und den 

Praxisanteilen im Unternehmen im fünften und siebten Semester wenig 

Zeit für Freizeit und Hobbys bleibt. Manchmal ist es anstrengend, aber 

durch den integrierten Ausbildungsabschluss schaffe ich mir eine 

zusätzliche Sicherheit. Insgesamt dauert das Studium sieben Semester, die ich am Ende 25 

mit dem Grad eines Bachelor of Science und als Gesellin im Augenoptikerhandwerk 

abschließe. 

Zu diesem Zeitpunkt weiß ich noch nicht, was ich machen möchte, wenn ich nach 

meiner bestandenen Prüfung den Abschluss in den Händen halte. Ich könnte einen 

Masterstudiengang beginnen, ins Ausland gehen oder ins Berufsleben einsteigen.  30 

Natürlich könnte ich auch wieder zwei Dinge miteinander kombinieren und sowohl bei 

einem Unternehmen arbeiten als auch parallel studieren. Interessieren würde mich das 

Fernstudium „Master of Business Administration mit dem Schwerpunkt Marketing“. Das 

geht zweieinhalb Jahre, in denen ich Kenntnisse zum Management und zu 

Marketingkonzepten vertiefe und das erworbene Wissen auch gleich im Unternehmen 35 

umsetzten könnte. Aber neben den vielen Möglichkeiten, die mir noch offenstehen, 

freue ich mich vor allem auf die Beratung der Kunden und auf abwechslungsreiche 

Arbeitstage.“  
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Bildungswege nach dem Schulabschluss 
 

 

 

Aufgaben zur Bearbeitung des Fallbeispiels: 

 

Im vorliegenden Fallbeispiel beschreibt eine Person ihren Weg nach dem 

Schulabschluss und wie sich der gewählte Bildungsweg gestaltet. 

 

Beschreiben Sie den Bildungsweg: 

1. Benennen Sie die Voraussetzungen, die erfüllt werden müssen. 

2. Erläutern Sie, durch welche Merkmale der gewählte Bildungsweg 

gekennzeichnet ist und wie der Ablauf organisiert ist. 

 

Gestalten Sie in Ihrer Gruppe ein Plakat zu dem Bildungsweg und verdeutlichen Sie 

Ihre Ergebnisse, indem Sie die Voraussetzungen, Merkmale und Anforderungen 

zusammenfassen.  

 

 


